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S T A T U T E N 
 

des Vereins  

Freunde der Theaterwerkstatt Gleis 5 
Frauenfeld, Schweiz 

 
 

__________________________________________________________________ 
 
 
 
 
Name und Sitz des Vereins 

Artikel 1 Unter dem Namen „Freunde der Theaterwerkstatt Gleis 5" besteht ein 

politisch und konfessionell neutraler Verein im Sinne der Art. 60ff 

des Schweizerischen Zivilgesetzbuches mit Sitz in Frauenfeld. 

 

Vereinszweck 

  Artikel 2 Der Verein bezweckt Die Unterstützung des Betriebes der Theater-

werkstatt Gleis 5 in Frauenfeld. Er hilft bei der Finanzierung von 

Miete und Unterhalt des Gebäudes sowie bei den laufenden Investiti-

onen in die Infrastruktur (z.B. Licht-, Ton- und Bühnentechnik, Bar-

betrieb) und Werbung (z.B. Drucksachen, Homepage, Inserate).  

 

 Für die Vereinsmitglieder sind folgende Leistungen vorge- 

 Sehen: 

Ermässigte Eintrittspreise bei Aufführungen 

Probenbesuche 

 Reduzierte Mietpreise der Lokremise für private Anlässe 

Premierenapéro 

 Möglichkeit zur Mitarbeit (Kasse, Bar etc.) 

 Werkeinführungen 

 Newsletter 

 

 Der Zweck kann durch ein vom Vorstand genehmigtes Leitbild konkre-

tisiert werden. 
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Mitgliedschaft 

Artikel 3 Die Mitgliedschaft steht grundsätzlich allen natürlichen und juris-

tischen Personen, offen.  

 
 Der Verein unterscheidet folgende Mitgliederkategorien: 

A. Mitgliedschaft als einfaches Vereinsmitglied 

 Vereinsmitglieder sind jene natürlichen (einzelne oder Paare) 

und juristischen Personen sowie öffentlich-rechtlichen Institu-

tionen, die mindestens den festgesetzten Mitgliederbeitrag be-

zahlt haben. 

B Mitgliedschaft als Gönner 

 Gönner sind jene natürlichen und juristischen Personen, die 

mindestens den festgesetzten Gönnerbeitrag bezahlt haben. 

C Mitglied als Sach- oder Eventsponsor 

 Sach- und Eventsponsoren sind jene natürlichen oder juristi-

schen Personen, die mindestens den festgesetzten Sponsoring-

beitrag für einzelne Einrichtungen wie z.B die Bestuhlung, aber 

auch Anlässe, Aufführungen etc. bezahlt haben.  

D Ehrenmitglieder (vgl. Art. 12) 

 

 Die Aufnahme ist jederzeit möglich. 

 

Artikel 4 Der Austritt ist durch schriftliche Mitteilung jederzeit möglich. 

 Austretende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereins-

vermögen und allfällige Beitragsrückerstattung. 

 
 Der Ausschluss von Mitgliedern liegt in der abschliessenden Kom-

petenz des Vereinsvorstandes. Der entsprechende Beschluss bedarf 

einer schriftlichen Begründung.  

 Der Ausschluss erfolgt in der Regel bei zweijährigem Rückstand der 

Zahlung des vereinbarten Beitrages trotz zweifacher Aufforderung 

automatisch. 

 
 Austretende Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereinsver-

mögen oder allfällige Beitragsrückerstattung. 

 

Finanzierung 

Artikel 5 Zur Erfüllung seiner Aufgaben dienen dem Verein folgende Mittel: 

A Mitgliederbeiträge der Vereinsmitglieder  

B Erträge aus Aktivitäten 

C Schenkungen und Legate 

D Erträge des Vereinsvermögens 
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Ohne Aenderung durch die Mitgliederversammlung betragen die Mit-

gliederbeiträge mindestens:  

A Einzelmitglieder:  50.00 CHF p.a. 

B Paarmitglieder: 80.00 CHF p.a. 

C Gönner: 150.00 CHF p.a. 

D Stuhlsponsoren: 1000.00 CHF/Stuhl 

   (Mitgliedschaft für 3 Jahre inbegriffen) 

 

Haftung 

Artikel 6 Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das 

Vereinsvermögen. 

Die persönliche Haftung der Vereinsmitglieder beschränkt sich auf 

die Summe eines Jahresbeitrages. 

 

Organe 

Artikel 7 Die Organe des Vereins sind: 

A Die Mitgliederversammlung 

B Der Vorstand 

C Die Revisoren 

 

A.   Die Mitgliederversammlung 

Artikel 8 Der Mitgliederversammlung stehen folgende Befugnisse zu: 

A Wahl des Präsidenten und des übrigen Vorstandes für jeweils 

zwei Jahre. 

B Wahl der Revisionsstelle 

C Abnahme des Jahresberichts des Präsidenten, der Jahres-
rechnung, des Berichts der Revisionsstelle sowie Entlastung 
des (erweiterten) Vorstands 

 
D Festlegung der Mitgliederbeiträge 

E Genehmigung des Budgets  

F Die Ernennung von Ehrenmitgliedern 

G Festlegung des Vereinsjahres 

H Änderung der Statuten 

I Auflösung des Vereins 

 
 Anträge der Mitglieder sind dem Präsidenten bis spätestens 14 (vier-

zehn) Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. 

 

Artikel 9 Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich zur 

Erledigung der ihr durch Gesetz und Statuten auferlegten Aufgaben 

statt. Sie wird durch den Vorstand unter Angabe von Datum, Zeit, Ort 

und Traktanden mindestens 20 (zwanzig Tage im Voraus schriftlich 

Einberufen. 
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 Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Pro-

tokoll festgehalten. Das Protokoll ist vom Protokollführer und vom 

Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

 

Artikel 10 Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme. Ver-

tretung der Mitglieder untereinander ist ausgeschlossen.  

Juristische Personen üben das Stimmrecht durch einen bevollmäch-

tigten Vertreter aus. 

 Sofern die Statuten nichts anderes vorschreiben, entscheidet bei 

den Beschlüssen der Mitgliederversammlung das einfache Mehr der 

anwesenden Mitglieder. 

 

Artikel 11 Ausserordentliche Mitgliederversammlungen werden nach Bedarf 

durch den Vorstand oder auf Verlangen eines Fünftels der Mitglie-

der oder der Revisionsstelle einberufen. Im übrigen gelten die Best-

immungen der Artikel 9f. 

 

Artikel 12 Die Mitgliederversammlung kann auf Antrag des Vorstandes Per-

sonen, die sich besondere Verdienste um den Verein  erworben haben, 

zu Ehrenmitgliedern ernennen. 

 

B.   Der Vorstand 

Artikel 13 Der Vorstand setzt sich mindestens aus drei natürlichen Personen, 

dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, der gleichzeitig Quästor ist, 

und dem Aktuar, zusammen.  

 Der Vorstand konstituiert sich selbst. 

 Die Amtsdauer beträgt 2 (zwei) Jahre. 

 Wiederwahl ist zulässig. 

 Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. 

 

Artikel 14 Der Vorstand tritt, so oft es die Geschäfte verlangen, auf Einladung 

des Präsidenten oder auf Verlangen von mindestens zwei Vorstands-

mitgliedern unter Angabe der Traktanden zusammen. Die Einladung 

erfolgt schriftlich, in der Regel 10 Tage vor der Vorstandssitzung, 

unter Angabe der zu behandelnden Traktanden. 

 
 Zur Beschlussfassung ist mindestens die Anwesenheit der Hälfte der 

Vorstandsmitglieder erforderlich. Sie erfolgt mit einfacher Mehr-

heit der Anwesenden; bei Stimmengleichheit hat der Präsident den 

Stichentscheid. 

 
Über die Sitzungen wird ein Protokoll geführt. Das Protokoll ist 

vom Protokollführer und vom Tagespräsidenten zu unterzeichnen.
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Artikel 15 Dem Vorstand stehen sämtliche Befugnisse zu, die nicht 

durch Gesetz oder Statuten einem anderen Organ überbunden wor-

den sind. 

 
 Insbesondere hat er folgende Aufgaben: 

A Führung der Geschäfte 

B Vertretung des Vereins nach aussen 

C Ausschluss von Mitgliedern 

D Festlegung der Zeichnungsberechtigung, die auf jeden Fall keine 

Einzelzeichnungsberechtigten enthalten darf 

E Erstellung von Jahresprogramm und Budget für den Verein  

F Hinterfragen grundsätzlicher Strukturen, des Leitbildes und 

der Organisation 

G Änderung des Organisationskonzeptes des Vereins 

 

C.   Die Revisoren 

Artikel 16 Buchführung, Kasse und Belege werden jährlich von zwei Revisoren, 

die eine natürliche oder juristische Person sein können, geprüft. 

 
 Diese berichten darüber der Mitgliederversammlung schriftlich o-

der mündlich und stellen der Mitgliederversammlung Antrag auf 

Entlastung des Vorstandes. 

 

Statutenänderung, Auflösung und Liquidation 

Artikel 17 Der Beschluss über die Änderung der Statuten und die Auflösung 

des Vereins bedarf der Zustimmung von drei Vierteln der an der Mit-

gliederversammlung anwesenden Mitglieder. 

 
 Eine allfällige Liquidation findet durch den Vorstand statt. 

 
 Bei der Auflösung des Vereins fällt das verbleibende Vermögen ei-

ner steuerbefreiten Institution zu. Die Mitglieder haben keinen An-

spruch auf das Vereinsvermögen. 

 

 

Bei der Formulierung der Statuten wurde die männliche Form gewählt, die für 

männlich und weiblich steht. 

 
Die vorliegenden Statuten wurden von den Mitgliedern am 15. August 2014 ge-

nehmigt und am gleichen Datum in Kraft gesetzt. 

 
Frauenfeld, 15. August 2014 

Der Vereinspräsident:   Der Vereinsaktuar: 


